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die Nähmaschine

Aus technischer Sicht ist eine Nähmaschine ein 

Gerät für Hobby, Haushalt und Industrie, das zum 

Verbinden mehrerer Stofflagen verwendet wird. 

	

in	der	Welt	der	Haushalts-	und	Hobby-nähmaschinen	hat	sich	

im	laufe	der	vergangenen	Jahre	einiges	verändert.	Mich	persön-

lich	begeistern	und	 faszinieren	 immer	wieder	die	neuen	ent-

wicklungen,	die	auf	den	Markt	kommen.	dazu	gehören	nicht	

nur	die	zahlreichen	neuen	Möglichkeiten,	die	geboten	werden,	

sondern	vor	allem	die	 immer	einfacher	werdende	Bedienung	

der	Maschinen.	der	Vorteil	daran	ist:	Man	kann	sich	auf	das	kon-

zentrieren,	was	man	machen	möchte	und	muss	sich	nicht	mehr	

so	umfassend	mit	den	technischen	details	der	Maschine	aus-

einandersetzen.	das	nähen	steht	somit	im	Vordergrund.

ein	 spontanes	 Beispiel	 für	 eine	 solche	 Vereinfachung	 ist	 die	

fertigung	des	knopflochs.	früher	war	ein	knopfloch	erst	dann	

fertig,	wenn	der	zickzack-stich	in	verschiedene	Breiten	verän-

dert	worden	 ist.	später	kamen	die	Maschinen	mit	knopfloch-

Halbautomatik.	das	war	schon	mal	ein	riesenfortschritt,	weil	

der	stoff	nicht	mehr	gedreht	werden	musste.	Jetzt	gibt	es	Ma-

schinen,	die	nähen	die	knopflöcher	vollautomatisch!	sie	geben	

einfach	die	knopflochlänge	ein,	und	die	Maschine	macht	alles	

von	selbst.	sie	brauchen	dann	nur	das	loch	aufzuschneiden.

	

Um	 eine	 saubere	 naht	 zu	 bekommen,	 müssen	 viele	 kompo-

nenten	 in	der	Maschine	zusammenwirken.	die	Mechanik,	die	

in	 der	 Maschine	 steckt,	 muss	 sehr	 präzise	 aufeinander	 abge-

stimmt	sein.	da	sind	die	einzelnen	Teile	aus	der	nähmaschine,	

da	sind	die	Teilegruppen,	die	Armwellen,	die	Achsen,	der	greifer,	

der	Transporteur,	der	spannungsapparat,	der	Motor	und	vieles	

mehr.	All	diese	Teile	müssen	sehr	exakt	gefertigt	und	montiert	

sein,	damit	ihr	stoff	einwandfrei	genäht	werden	kann	und	sie	

schließlich	freude	am	nähen	mit	ihrer	Maschine	und	vor	allem	

spaß	an	ihrem	Hobby	haben.

Hinzu	 kommen	 bei	 den	 modernen	 Maschinen	 die	 elektronik,	

die	software	und	die	dazugehörige	Benutzeroberfläche.	Mein	

Mann	würde	sagen,	es	handelt	sich	um	„mechatronische	syste-

me“.	ich	finde	es	einfach	toll,	dass	es	Menschen	gibt,	die	alles	so	

kombinieren	können,	dass	ich	gerne	damit	nähe.

Und	genau	daran	arbeiten	auch	die	führenden	nähmaschinen-

Hersteller.	sie	entwickeln	neue	Produkte,	füßchen	und	zubehör,	

damit	wir	uns	als	Haushaltsnäher	oder	Hobbyschneider	mit	der	

näh-,	stick-	oder	overlockmaschine	in	unserem	kreativen	Hob-

by	–	beim	schneidern,	sticken	und	Quilten	–	austoben	können.	

durch	diese	ständigen	neuerungen	werden	unsere	ideen	noch	

einfacher	realisierbar!

	

die Naht
eine	naht	entsteht	durch	die	Verbindung	zweier	fäden	–	einem	

oberfaden	und	einem	Unterfaden.	der	oberfaden	wird	durch	

mehrere	 fadenführungen	 von	 oben	 in	 die	 Maschine	 eingefä-

delt.	der	Unterfaden,	also	der	faden,	der	unten	in	die	Maschine	

eingefädelt	wird,	muss	zuerst	auf	eine	gesonderte	spule	aufge-

wickelt	werden.	diese	Unterfaden-spule	wird	dann	unten	in	die	

spulenkapsel	oder	den	spulenkorb	eingesetzt.	

die	stofflagen	sind	beim	nähen	zwischen	der	stichplatte	und	

dem	nähfuß	fixiert.	Mit	Hilfe	eines	Vorschubmechanismus	wird	

der	stoff	transportiert.	

die stiche
im	 standardrepertoire	 einer	 nähmaschine	 finden	 sie	 neben	

dem	steppstich	eine	schöne	Auswahl	an	nützlichen	stichen,	die	

die	Verarbeitung	unterschiedlichster	stoffe	ermöglicht.

zu	den	standard-nutzstichen	gehören:

•	 der Geradstich

	 auch	 steppstich	 genannt	 –	 zum	 zusammennähen,	 Abstep-

pen,	reißverschlüsse	einnähen,	Biesen	nähen,	zum	freihand-

nähen	und	-sticken	oder	Quilten;

•	 der zickzack-stich

	 um	 Applikationen	 aufzunähen,	 kanten	 zu	 versäubern	 oder	

gummibänder	aufzunähen;

•	 die overlockstiche

	 für	 elastische	 nähte	 in	 elastischen	 stoffen	 oder	 als	 über-

wendlingsstich	zum	Versäubern;

•	 der blindstich

	 für	unsichtbare	säume	in	röcken,	Hosen	und	Blazern;

•	 der genähte zickzack-stich

	 zum	 Aufnähen	 von	 gummibändern	 und	 zum	 stopfen	 von	

risslöchern;

•	 der dreifach-steppstich

	 hervorragend	geeignet	zum	nähen	eines	Jeanshosensaums,	

für	nähte,	die	etwas	aushalten	müssen,	und	für	Absteppnäh-

te	bei	freizeitbekleidung	sowie

•	 der knopfloch-stich

	 für	knopflöcher	in	Blusen,	Hosen,	röcken	und	Jacken.

darüber	 hinaus	 gibt	 es	 nähmaschinen	 mit	 zier-	 und	 Quiltsti-

chen,	 Alphabeten,	 kreuz-	 und	 Hohlsaum-	 und	 vielen	 anderen	

dekorstichen.	

die	näh-	und	stickmaschinen	ergänzen	die	Palette.	damit	 ist	

der	gestalterischen	freiheit	keine	grenze	mehr	gesetzt.	

Auch	für		
änderungen,	wie	
ein	T-shirt	zu	
kürzen,	ist	eine	
nähmaschine	
der	ideale	Helfer




